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Technik
Aufbau

Novara — Nut-Feder-Steck-Paneele

©

Dekorpapier

Die aufwendig reproduzierten Dekore faszinieren mit ver-
bliffend echten Nachbildungen vieler naturnaher Materia-
lien. Mit auBerordentlicher Brillanz besticht der Dekordruck
mit I6sungsmittelfreien Farben. Der Paneelkern wird mit
dekorpapier ausgiebig ummantelt, so dass auch die Feder
und die Obernutwange (bis in der Nute) mit ummantelt
werden.

®
Nut-Feder-Steckverbindung

Dank der bewahrten Nut- und Feder-Steckverbindung
lassen sich Deckenpaneele schnell und leicht auf die Unter-
konstruktionen anbringen.

Feuchtraumgeeignet

@ Nut-Feder-Steckverbindung

@

MDF-Tragerplatte

Der Kern, bestehend aus einer mitteldichten Holzfaserplatte,
verfligt Uber besonders hohe Bruch- und Biegefestigkeit. Die
Tragerplatte erflllt die internationalen Emissionswerte E1.

\ Lichteinbaueignung

Lichtecht
Paneele Ausfiihrung Lange [mm] Breite [mm] Starke [mm] Plattenwerkstoff Befestigung in der
BerechnungsmafB3 BerechnungsmafB Flache
Novara 1250/2570 200 MDF Profilkralle 3 fur

Nut-Feder-Paneele

Vorziige des Nut-Feder-Steck-Paneels

» Klassische Optik durch Rundum -0 cm-Fuge

» Traditionelle Montage

» Einsatzbereiche: Wand, Decke und Dachausbau

> Ideal fir die Renovierung bestehender Paneeldecken
> Wohnfertig

» PEFC

» 15 Jahre Garantie
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Aufbau

RapidoClick / MilanoClick / Style - Click-Paneele

@

Dekorpapier

Die aufwendig reproduzierten Dekore faszinieren mit ver-
bliffend echten Nachbildungen vieler naturnaher Materia-
lien. Mit auBerordentlicher Brillanz besticht der Dekordruck
mit Idsungsmittelfreien Farben. Der Paneelkern wird mit
dekorpapier ausgiebig ummantelt so das auch die Feder

@

MDF-Tragerplatte

Die quellgeschutzte Tragerplatte bietet hohe Formstabilitat
und minimiert so Einflisse durch Klimaschwankungen oder
auBergewohnliche Belastungen. Die Rundumkantenimprag-
nierung sorgt zusétzlich fir hervorragenden Kantenquell-
schutz.

und die Obernutwange (bis in der Nute) mit ummantelt
werden.

®

Klickmechanik

Durch die patentierte Klickmechanik gelingt die Montage
leicht und die Verbindung ist sicher.

Feuchtraumgeeignet

@ Klickmechanik ‘ Lichteinbaueignung

Lichtecht
Paneele Ausfiihrung Lange [mm] Breite [mm] Starke [mm] Plattenwerkstoff Befestigung in der
BerechnungsmaBB  Berechnungsmaf Flache
MilanoClick 2585 289 12 MDF Befestigungskralle
fUr Click-Paneele
RapidoClick 1280/2050/2585 223 12 MDF Befestigungskralle
3300/4100 fur Click-Paneele
Style 1280/2585 182 10 MDF Befestigungskralle

fur Click-Paneele

Vorziige des Click-Paneels

> Moderne Optik durch filigrane Design-Fuge

> Bequeme Montage durch die Klickmechanik

» Einsatzbereiche: Wand, Decke und Dachausbau

> Ideal fUr die Renovierung bestehender Paneeldecken
> Wohnfertig

> PEFC

» 15 Jahre Garantie
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Anwendung

Nut-Feder-Steck-Paneele

Unterkonstruktion Erstes Steck-Paneel befestigen Befestigungskralle setzen

o T

Befestigungskralle anschrauben Steck-Paneele einschieben Leistenclip montieren

|

Deckenabschlussleisten
aufstecken - fertig

Video - Verlegung
Montage Parador Paneele



https://parador.qr1.at/5mv83j
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Anwendung

Click-Paneele

Erstes Steck-Paneel befestigen Befestigungskralle setzen

Befestigungskralle anschrauben

|

Deckenabschlussleisten
aufstecken - fertig

Video - Verlegung
Montage Parador Paneele



https://parador.qr1.at/5mv83j
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Systemmaterialien

Die Beschreibung der technischen Ausfihrungen der Paneele finden Sie im
vorangehenden Abschnitt »Paneele Aufbau«.

Befestigungskralle

FUr die Befestigung von Parador Paneele sind Paneelkrallen in zwei unterschiedlichen
Ausflhrungen erhaltlich. Das Nut-Feder-Prinzip der Paneele Novara erfordert Krallen
fir eine Nutwangenstarke von 3 mm (Profilkralle 3 fiir Nut-Feder-Paneele), wahrend 3
das Klick-Prinzip der Ubrigen Click-Paneele mit einer Nutwangenstarke von 4 mm die ;ﬁ =
Befestigungskralle fur Click-Paneele bendtigt. Die Krallen sind sowohl fur die Befesti- \*._

gung durch Schrauben, als auch fir die Klammermontage geeignet. Wir empfehlen _LE,
hierfir Klammern mit einer Lange von mindestens 14 mm und einer Breite von 10 mm -
einzusetzen. Zum Schrauben empfehlen wir das Format von 3 x 177 mm. Beide Paneel-
krallentypen sind zu 125 Stick pro Packung erhaltlich. Die Mengenplanung richtet

sich nach den Abstanden der Unterkonstruktion und der jeweiligen Deckbreite des Befestigungskralle fir
Paneels Click-Paneele

DAL1 DAL 2 DAL 3

Bei Novara sind bei einem Maximalabstand der Unterkonstruktion von 400 mm
mit einer Packung Paneelkrallen maximal 8 m2? Paneelflache zu befestigen.

Bei MilanoClick sind bei einem Maximalabstand der Unterkonstruktion von 600 mm
mit einer Packung Paneelkrallen maximal 17 m2 Paneelflache zu befestigen.

Bei RapidoClick sind bei einem Maximalabstand der Unterkonstruktion von 600 mm
mit einer Packung Paneelkrallen maximal 13 m2 Paneelflache zu befestigen.

Bei Style sind bei einem Maximalabstand der Unterkonstruktion von 400 mm mit
einer Packung Paneelkrallen maximal 8 m? Paneelflache zu befestigen.
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Neben den Deckenabschlussleisten (DAL 1, 2 und 3) stehen
Ihnen fir besondere Anwendungsfalle Spezialleisten zur
Verfligung.

Eine klassische Hohlkehlleiste (HKL) flir die Befestigung
ohne Clip durch Kleben oder Verstiften.

Eine Falzleiste (FL 1), um den Einblick in den Unterkonstruk-
tionsbereich, der bei nicht komplett verkleideten Wanden
und Decken sichtbar ist, zu verkleiden.

Die Faltleiste (FAL) ist knickbar und kommt bei der Abde-
ckung von Innen- und AuBenecken und Ubergéngen (z.B.
von Dachgauben und Dachschragen) zum Einsatz. Sie kann
verklebt oder in die Nutgeometrie von Nut-Feder-Steck-Pa-
neelen eingefligt werden. Wir empfehlen aufgrund der hyg-
roskopischen Eigenschaft der verwendeten Materialien,

die Faltleiste nur einseitig zu verkleben.

Clip fur Deckenabschlussleisten

Um die Deckenabschlussleisten mit den Clips zu befestigen,
werden kurze Befestigungsprofile jeweils an den Leistenen-
den sowie dazwischen in einem Abstand von etwa 50 cm in
die Nut der Abschlussleisten eingebracht.

Befestigen Sie nun in den Bereichen eines Befestigungspro-
fils je einen Leistenclip mittels beiliegender Schraube. Zur
Ausrichtung der Leistenclips bei geraden Wanden nutzen
Sie die Wand als Anschlaglinie, bei ungeraden behelfen Sie
sich mit einer Richtschnur.

Mitgelieferte Klebepunkte vereinfachen hierbei die Fixie-
rung.

AnschlieBend stecken Sie die Abschlussleisten einfach auf.

HKL

FL1

—

FAL

Nach auBen geknickt zum
Abdecken der Uberginge
von Dachgauben zur Dach-
schrage.

FAL

Knickbare Leiste fiir saubere
Uberginge bei nicht recht-
winkligen Anschliissen von

1° bis 180° und zum Abdecken
des Ubergangs der Dach-
schragenvertéafelung zur
Decke.

Anschlag-Linie
zur Wand

Klemmschlitz
flr Schnur

Schraub-Langloch

Anlege-Kant
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Verlegung

Neben den hier genannten Verlegeregeln sind die im
nach-folgenden Kapitel »Anwendungsbereiche«
genannten speziellen Montageanweisungen zu beachten.

Allgemeines

Prifen des Materials auf Gebrauchsfertigkeit

Vor und wahrend des Verlegens sind die Paneele eingehend
auf Materialfehler zu Uberprifen. Paneele mit sichtbaren
Mangeln oder Beschadigungen durfen nicht verlegt werden.
Die Montage sollte nur bei Tageslicht oder ausreichend
guter Beleuchtung erfolgen, da sonst eventuelle Beschadi-
gungen oder fehlerhafte Paneele unter Umstanden nicht
erkannt werden kdnnen.

Akklimatisierung vor der Verlegung

Die Paneele mUssen Uber einen Zeitraum von mind. 48 Stun-
den bei einer Raumtemperatur von mindestens 17 °C und
einer Luftfeuchtigkeit von 35 % bis 60 % im zu verlegenden
Raum akklimatisiert werden. Das heif3t, die geschlossenen
Pakete mussen sich den Klimabedingungen im Raum anpas-
sen. Sind groBe Klimaunterschiede zwischen Lagerraum und
Verlegeraum vorhanden, sollte die Akklimatisierungszeit
eher langer sein. Sind die Klimaverhaltnisse annahernd
gleich, kann die Zeit auch kurzer sein.

Bitte lagern Sie die Pakete auf einer ebenen Unterlage,
ohne sie dabei zu 6ffnen. Gerade in Neubauten, in der die
Luft-feuchtigkeit meistens sehr hoch ist, missen Sie diese
Punkte unbedingt beachten.

Prifung der Baukonstruktionen

Die zu bekleidende Baukonstruktion darf nicht schadhaft
sein. Das bedeutet, dass sie durch Verputzung oder Ver-
spachtelung dicht geschlossen sein muss. Weiterhin darf
die vorhandene Bausubstanz keine Feuchtigkeitseinflisse
oder Schimmelschaden aufweisen. Paneele kénnen auf
Holz- und Metallunterkonstruktionen montiert werden, die
nach Angaben des jeweiligen Herstellers fachgerecht
auszuflhren sind. Um ein perfektes Endergebnis zu erzielen,
muss die Unterkon-struktion exakt ausgerichtet sein und
eine ebene Verlegeflache gewahrleisten (Toleranz:
Stichmaf3 1 mm auf 1 m Lange).
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Anwendung

Unterkonstruktion

Flr eine einfache Paneelmontage ist eine gut ausgerichtete
Unterkonstruktion quer zur Langskante der Paneele erfor-
derlich. Direkte Unterkonstruktionen aus Holz bestehen in
der Regel aus einer einfachen oder einer zweifachen Holzlat-
tung (Konterlattung). Bei der zweifachen Lattung wird zwi-
schen der Traglattung und der Decke eine zusatzliche
Grundlattung in entgegengesetzer Richtung montiert. Die
Montage erfolgt mit geeigneten Schrauben und Dibeln in
einem Abstand von 40 bis 50 cm. Einen Hohenausgleich
erreicht der Anwender durch Unterlegen von Distanzstlcken.
Die direkte Befestigung einer Unterkonstruktion aus Metall
erfolgt durch handelstbliche Profile. Der Hohenausgleich
erfolgt mit regulierbaren Profilbefestigungen oder ebenfalls
durch das Unterlegen von Distanzstlcken.

AufreiBen und Ausmitteln

Nach der Montage der Unterkonstruktion sollte die zu ver-
legende Flache in alle Richtungen ausgemittelt werden.
Dadurch gewinnt die Flache spater einen optisch gleichma-
Bigen Eindruck. Fir die Ausmittelung wird die Breite und die
Lange jeweils durch die Formatbreite bzw. Lange geteilt. Der
restliche Wert, der Gber die vollen Formate hinaus tbrig-
bleibt, wird auf beide Seiten aufgeteilt. Achten Sie bitte bei
den Paneelen auf einen gleichmaBigen Verlauf der Kopfst6-
Be, so dass die kopfseitige Nut von einer Reihe zu einer
weiteren kopfseitigen Nut einer anderen Reihe in einer
Flucht liegt. Ein Kopfsto3 muss nicht zwingend auf einer
Unterkonstruktionsleiste liegen.

Einzuhaltende Abstande
Der Achsabstand der Unterkonstruktion bei Decken und

Dachausbauten entspricht max. 40 cm (Novara) oder 60 cm
(RapidoClick, MilanoClick).

10
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Randabstand zu angrenzenden Bauteilen/Wanden/Decken

Aufgrund des Holzwerkstoffes von Paneele muss ein Rand-
abstand eingehalten werden (Schwinden und Quellen durch
Klimaschwankungen). Dieser Abstand wird bei Paneele
durch Ausrichten und Befestigen der einzelnen Paneele
realisiert (umlaufend 7 — 10 mm). Bei der Montage des ersten
und letzten Paneels empfehlen wir das Vorbohren und
Schrauben mit einem groéBeren Durchmesser, damit sich das
Paneel ausdehnen kann.

Abstand der Klick-Verbindung zum Rand oder zu Offnungen
Beim Aufrei3en des Montagerasters ist darauf zu achten, ‘ _wcm//
dass bei Randabstanden wie auch bei Flachenaussparungen
(z. B. Fensteroffnungen oder Tlren) ein Abstand von min-
destens 10 cm zur jeweiligen Klick-Verbindung eingehalten
wird. Daher kann es in einigen Anwendungsfallen sein, dass
das Montageraster verschoben, passend ausgemittelt und
mit einem entsprechend gekirzten Paneel begonnen wer-
den muss.

Abstand zu Durchdringungen in der Flache

Sobald die Flache durch z. B. Dachsparren, Heizungsrohre
oder Befestigungen in Konstruktionen unterhalb der Beplan-
kung durchdrungen wird, ist ebenfalls umlaufend der ge-
nannte Randabstand einzuhalten.

Fugenversatz

Sobald Paneele im Verbund verlegt werden, ist ein Mindest-
Versatz von 40 cm zwischen den QuerstéBen einzuhalten.
Dieser verbessert die Stabilitdt der Flache und den opti-
schen Eindruck.

Maximale Verlegeléange/-breite

Mit Paneele kdnnen nur Flachen bis maximal 8 m Lange
(langs und quer) durchgangig verlegt werden. Bei groBeren
Verlegungen sind Dehnungsfugen einzubauen, die bei
Paneele durch ein farblich angepasstes Ubergangsprofil
problemlos abgedeckt werden kénnen.

Verschnitt
Bei einer fortlaufenden Verlegung ist je nach Verlegeart,
Verschnittoptimierung, usw. prozentual mit 1 bis 5 % zu

rechnen. Bei anspruchsvolleren Verlegeoptiken kann dieser
Wert auch Uberschritten werden.

1
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Montageablauf

Paneele

Far die Montage in der ersten Paneelreihe (links beginnend)
muss der Federbereich abgeschnitten werden. An der
Wandseite werden die Paneele (Randabstand) direkt mit der
Unterkonstruktion verschraubt oder verstiftet und mit den
entsprechenden Mittelklammern fixiert.

Bei Paneelen werden die Querkantenverbindungen durch
Einschieben (bei Nut-Feder-Steck-Paneelen) bzw. durch
Heranschieben des Nutbereiches (bei Click-Paneelen wird
eine Uberfalzung realisiert) auf/an die Feder der bereits
verlegten Paneele erstellt. HierfUr sind keine speziellen
Werkzeuge erforderlich. Die Montage kann handisch
erfolgen. Ein streifenférmiger Ausbau von drei Dielenreihen
gleichzeitig kann die Montage erleichtern.

Nut-Feder-Paneele werden horizontal in beide Richtungen
verschoben Click-Paneele werden eingeschwenkt (Anset-
zwinkel 10 — 20°). Fur die Montage der letzten Reihe wird der
Abstand der sichtbaren Verlegeflache bis zur Wand gemes-
sen und das zu montierende Paneel geschmalert (Randab-
stand beachten). Danach wird das Paneel wie gewohnt
eingeschoben/eingeschwenkt und wie bei der ersten Reihe
durch Verschrauben/Verstiften direkt mit der Unterkonstruk-
tion verbunden fixiert.

Zur Demontage arbeiten Sie bitte umgekehrt zur Montage-
reihenfolge. Ansonsten besteht die Gefahr, dass die Paneele
von der Decke fallen. Details erfragen Sie gerne bei Ihrem
Fachhandler oder der Parador Anwendungstechnik.

12
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Montieren der Deckenabschlussleisten

Die Abschlussleisten lassen sich problemlos mit einer Fein-
sage in einer Gehrungslade zuschneiden. Nach der komplet-
ten Flachenverlegung werden bei Paneele die Deckenleisten
mit Hilfe der Leistenclips befestigt.

Sonstiges

Paneelmontage auf kleineren Flachen

Bei kleineren Flachen von £ 2,60 m x 0,50 m, z. B. bei Fens-
terlaibungen, kann die Flache mit Hilfe des Parador Monta-
geklebers verklebt oder auch unterhalb der Profile ver-
schraubt werden. In diesem Fall sind die Bewegungen des
Holzwerkstoffes so gering, dass auf das Klammerspiel ver-
zichtet werden kann.

Verarbeitung mit Systemzubehor - ansonsten keine
Gewabhrleistung

Die Verarbeitung von Parador Produkten ist mit allen Zube-
horteilen des Parador Systems durchzufuhren. Falls andere
Materialien, z. B. handelslUbliche Schrauben oder dhnliches
verwendet werden, ist keine Gewahrleistung des Herstellers
gegeben.

Planung der Verkabelung von elektrischen Installationen

Bevor die Unterkonstruktion installiert wird, sollte die Pla-
nung von elektrischen Installationen abgeschlossen sein.
Achten Sie auf den notwendigen Abstand der Unterkonst-
ruktionsleisten zu geplanten Einbaustrahlern oder das Vor-
handensein einer ausreichend stabilen Unterkonstruktion
in der Nahe von schweren Hangeleuchten.

13
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Anwendungsbereiche

Decke

Entscheidende Vorteile einer Deckenbekleidung sind die

optische Aufwertung schadhafter Rohdecken, die Variati-
ons- und Einsatzmoglichkeiten von Lichtsystemen, der
Einbau von Installationsleitungen, der verbesserte Schall-
schutz zu oberen Wohnungen, aber auch gleichzeitig die
Moglichkeit, Decken durch eine Abhangung in der Hohe zu
reduzieren. Eine Deckenabhangung bringt durch Verringe-
rung des Raumvolumens Heizkosteneinsparungen und eine
Optimierung der Warme- und Luftschalldammung mit sich.

i

s

Wahlweise kann bei der Bekleidung von Decken zwischen
einer direkten Unterkonstruktion aus Holz oder Metall unter-
schieden werden. Alternativ dazu besteht die Moglichkeit,
mit speziellen Abhangesystemen die Deckenhéhe zu redu-
zieren. Flr eine Deckenabhangung gréBerer Hohen kénnen
handelsibliche Abhangesysteme aus Metall eingesetzt
werden. Falls Sie nicht die Parador Systemmaterialien bzw.
Vorschlage benutzen, vergewissern Sie sich bitte, ob die von
Ihnen gewahlten Materialien ausreichend sicher flr die
Anwendung sind. Bitte denken Sie an eine ausreichende
Absicherung von Bauteilen, die herunterfallen kbnnen.
Hierfur bieten sich Montagehilfen oder Deckenstltzen an.

Empfohlenes Format Paneele:
alle

14
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Wand

Es gibt viele gute Griinde, vorhandene Wande mit einer Ver-
kleidung durch Parador Paneele aufzuwerten. Neben der
gestalterischen Vielfalt haben Sie die Moglichkeit, Wande
warme- und schallschutztechnisch zu ddmmen, Installatio-
nen abzudecken, oder auf einfache Art Rohwande zu ver-
schonern. Die Vorarbeiten beschranken sich auf die Installa-
tion der Unterkonstruktion geman der generellen Montage
und entsprechende Zusatzfunktionen wie Warmedammung.
Beachten Sie bei der Verwendung von Dammmaterialien ggf.
die Notwendigkeit einer Dampfbremse zwischen Dammung
und Unterkonstruktion. Paneele kdnnen Sie sowohl horizon-
tal als auch vertikal anbringen.

Empfohlenes Format fiir Paneele:
alle

Verlegemadglichkeiten

—L_|

|

Anwendung: Paneele horizontal Anwendung: Paneele vertikal

15
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Dachausbau

Ein Dachausbau mit Parador Paneele ermoglicht die kurzfris-
tige Fertigstellung zusatzlichen Wohnraums, die Nutzung
vorhandener Raumressourcen und kostengunstige Wohn-
raumgewinnung. Da mit einem Dachausbau grundsatzlich
eine Bau-Nutzungsanderung verbunden ist, muss eine Bau-
genehmigung erfolgen (abhangig vom Bundesland). Die
Holzunterkonstruktion findet im Dachausbau die haufigste
Anwendung. Zu beachten ist, dass zwischen Sparren und
Unterkonstruktion eine Dampfbremse einzubringen ist.
Weiterhin besteht die Moglichkeit einer Verwendung von
Metallprofilen. Es kdnnen entweder Hut-Deckenprofile oder
CD-Profile mit entsprechenden Befestigungsclips eingesetzt
werden. In diesem Fall erfolgt der Hohenausgleich mit h6-
henjustierbaren Schrauben oder mit Distanzkeilen.

Empfohlenes Format Paneele:
alle

Montagebesonderheiten

Flr eine mehrseitige Beplankung ist die Reihenfolge wie
folgt einzuhalten: Wande; Drempel, Dachschrage, Decke.
Jeder Arbeitsschritt von der Unterkonstruktions-Erstellung
bis zur Beplankung wird komplett durchgeftihrt, bevor ein
nachster Anwendungsbereich folgt. Die einzelnen Dachfla-
chen sind wie Wand- oder Deckenflachen zu behandeln. Nur
in den Anschlusssituationen von der Schrage zur Decke oder
von der Schrage zur Wand unterscheidet sich der Dachaus-
bau von den zuvor beschriebenen Montagen. Bitte beachten
Sie bei einer horizontalen Verlegung der Paneele, dass bei
Paneelen mit Klicksystem je nach Dachschrage die Paneele
bis zur endgultigen Verschraubung zusatzlich mit einer
Klemmzange o. a. gehalten werden mussen.

16
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Weiteres

Tipps

Feuchtigkeitsschutz

Um Durchfeuchtung der Dammung durch Tauwasser zu verhindern, ist zwischen der
Unterkonstruktion und dem Dammstoff eine Dampfbremse einzubringen. Fir diesen

Zweck ist ein rechnerischer Nachweis durch einen Fachplaner zu erbringen.

Renovierung von Paneeldecken

Es besteht auch die Moglichkeit vorhandene Paneeldecken mit Paneele zu renovieren.

In diesem Fall wird die vorhandene Paneelflache entfernt und die alte Unterkonstruk-
tion als Grundlattung genutzt. Bitte Uberprufen Sie den sicheren Halt der alten Unter-
konstruktion! Analog zur Verlegung einer 2-fachen Holzlattung wird umlaufend und
quer zur vorhandenen Unterkonstruktion die Traglattung im Achsabstand von 40 cm
montiert.

An alles gedacht?

Damit lhnen zu Beginn der Renovierungsarbeiten nichts fehlt, haben wir Ihnen eine
kleine Auflistung zusammengestellt, die im Normalfall alles Notwendige beinhaltet:

» Richtlatte, um die Ebenheit der Flache zu prifen

» Genligend Leisten (mind. 19 x 40 mm) und Befestigungsmaterial fir die
Unterkonstruktion

» Genugend Paneelkrallen/-klammern inkl. Befestigungsmittel und Abschlussleisten
(ggf. mit Halteclips) mit Befestigungsmittel

» Paneelflachen mit Verschnitt bertcksichtigen und vor der Montage im Verlegeraum
flr 48 Stunden lagern

» Stich- oder Handkreissage: Bei der Bearbeitung sollten Paneele mit der Rickseite
oben liegend bearbeitet werden. Dadurch werden Ausfransungen an der Sichtkante
verhindert und es entsteht ein sauberer Sageschnitt. Des Weiteren werden Ver-
schmutzungen und Zerstérungen der wohnfertigen Oberflache durch den Schlitten
verhindert.

» Weitere Werkzeuge: Leiter, Akkuschrauber, MaBBband, Wasserwaage, ggf. ein
Cuttermesser, ein Bohrer um exakte Lochbohrungen von Aussparungen fur z. B.
Hohlwanddosen oder Einbauleuchten herzustellen. Entsprechende Bohrvorsatze
sind im Handel erhaltlich.

17
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Oberflachen-Pflege und Reparatur

Die Oberflachen von Paneelen sind ausgesprochen pflegeleicht. Mit einem feuchten,
stark ausgewrungenen Tuch und einem handelsublichen, nicht schichtbildenden
Reiniger werden die Oberflachen nebelfeucht abgewischt. Keinesfalls darf ein
Dampfreiniger eingesetzt werden.

Transport, Einbauzeitpunkt und
Baustellenbedingungen

Transport

Bei dem Transport von Paneele ist darauf zu achten, dass die Verpackung mit Kanten-
verstarkung nicht als Schutz vor festen StéBen dient (z.B. an Treppengeléandern oder
Raumecken). Um Beschadigungen zu vermeiden, sollten die langen Formate (>2 m)
von zwei Personen zum Einbauort getragen werden.

Einbauzeitpunkt und Baustellenbedingungen

» Die Beplankung mit Paneele ist bei Neubauten nach dem Einbau der Fenster und
nach der Austrocknung des Estrichs durchzufthren.

» Die Verarbeitung von Paneele muss bei mehr als 17° Celsius und maximal
65 % Luftfeuchtigkeit erfolgen.

» Sobald das Produkt im Dachausbau eines Neubaus eingebaut wird, sollte der
Dachstuhl einige Wochen trocken sein (maximale Holzfeuchte 18 %).

» Die vorhandene Baukonstruktion muss dicht geschlossen, frei von Feuchtigkeitsein-
flissen und Schimmelbefall sein. Flr Fragen aus den Bereichen Baukonstruktion,
Statik, Brandschutz, Warme- und Feuchtigkeitsschutz ist ein Fachplaner zu Rate zu
ziehen.
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Haufig gestellte Fragen

Allgemein
1. In welchen Raumen kénnen Parador Paneele eingesetzt werden?

Parador Paneele kénnen grundsatzlich in allen Wohnraumen mit wechseldem Klima
eingesetzt werden. Der Spritzwasserbereich wie beispielsweise im Bad oder in der
Kuche ist zu meiden. Aufgrund der konstant hohen Luftfeuchtigkeit sind Paneele
nicht fir den Einsatz im Schwimmbad-, oder Spabereich geeignet.

2. Muss ich bei dem Einsatz von Parador Paneele in Feuchtraumen spezielle
Verlegeregeln beachten?

Grundsatzlich ist die Dauer der erhéhten Raumluftfeuchtigkeit von Bedeutung. Wenn
sich nach kurzer Zeit wieder ein normales Raumklima einstellt, wie es zum Beispiel
nach dem Duschen mit anschlieBenden Luften der Fall ist, missen keine besonderen
Vorkehrungen getroffen werden. Wie bei allen Wohnraumsituationen muss sicherge-
stellt sein, dass nicht dauerhaft einwirkende Feuchtigkeit vorliegt, die einen Schim-
melbefall ermoglicht.

3. Kénnen Einbauleuchten in Parador Paneele eingesetzt werden?

Parador Paneele sind hitzebestandig bis 110 °C und dadurch flr den Einbau und
Dauerbetrieb von Einbauleuchten geeignet.

4, Ist der Einsatz von Abschlussleisten wirklich notwendig?

Durch das Arbeiten des Holzwerkstoffs bei Klimaschwankungen muss beim Abschluss
zu Wand bzw. Decke eine sog. Dehnungsfuge eingehalten werden. Die Abschlussleis-
ten sind die beste Losung, um diesen erforderlichen Abstand elegant zu verdecken.

5. Lassen sich Paneele weiterverarbeiten?

Falls aufgrund von Renovierungsarbeiten Paneele gestrichen werden mussen, ist fur
Abklebearbeiten ein geeignetes Malerklebeband zu verwenden. Bei einer eventuellen
Weiterverarbeitung beachten Sie bitte auch, dass bei Paneele mit Minifase keine
komplette Verspachtelung des Fugenbereiches vorgenommen werden darf.

6. Sind Paneele lichtecht?

Paneele bieten eine gute Lichtbestandigkeit (Stufe >6 nach DIN EN 15187).

19



uS3/eyaguoA usbuniapuy pun wni|
lopeled ® 92¢0¢/10 -pueis

dO© O

ap-opeled
apriopeled®@oyul

8.9 9€/ LvS2(0) 61+ duljloH

Auewian
PI2}$80D €598
8-/ dwexua||IN

Hawy Jopeled

JlQyagnz
pun 8]140.d | US1SI8||8Y00S
| usynisuaddal] | s|@suUEd

| yeuiwe | [AUIA | exled
| INO Je|npo|n Bulioo|4-003
| eau218 ] BULIOO|4-003


mailto:info@parador.de
https://parador.de

	Inhaltsverzeichnis
	Technik
	Aufbau (Novara – Nut-Feder-Steck-Steckverbindung)
	Aufbau (RapidoClick / MilanoClick / Style – Click-Paneele)
	Anwendung
	Systemmaterialien
	Verlegung
	Allgemeines
	Anwendung
	Montageablauf
	Sonstiges

	Anwendungsbereiche
	Decke
	Wand
	Dachausbau

	Weiteres
	Tipps
	Oberflächen-Pflege und Reparatur
	Transport, Einbauzeitpunkt und Baustellenbedingungen

	Häufig gestellte Fragen

